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berliner ■Organ

Die evtjcheiSeudeu Ltundea .
Ist es notwendig , die Arbeiter daran zu erinnern ,

welche Pflicht sie am kommenden Sonntag zu erfüllen
haben ? Müssen wir ihnen in dieser Stunde noch sagen , daß
sie mit aller ihnen innewohnenden Kraft ihren revolutio -
närcn Willen belunden müssen , daß mit der Verwirk -

lichung des Sozia hismus endlich Ernst gemacht
werde ? Wir brauchen das nicht : Die Masse der Arbeiter
weiß , was auf dem Spiele steht , und sie wird ihre
Pflicht tun .

Aber es gibt neben der Masse der Wissenden und Er -
kennenden doch noch Arbeiter , die trotz der Ersahrungen der

Kricgszeit und der Revolutionsepoche auch bei der dies »

maligen Wahl beiseite stehen wollen . Die einen , wert s>.e
zu kurzsichtig sind , um den Ernst der augenblicklichen »tage
zu ermessen , und weil sie sich mit der alten billigen ArZ -
rede helfen wollen : AufmeineStimmc kommtcS
d o ch n i ch t a n. Ja , es kommt auf die Stimme jedes cm -

zelnen an , auch aus die eurige ! Um nur ein Beispiel aus
der allerjüngsten Zeit zu nennen ; habt ihr nicht gelesen ,
daß bei der Landtagswahl in Gotha am vorigen Sonntag
eine reaktionäre Mehrheit mit nur wenigen Stimmen

Uebergewicht gewählt worden ist ? Wäre das nicht ve� -
hindert worden , wenn auch diejenigen Arbeiter zur Wahl
gegangen wären , die da geglaubt haben , aus ihre Stimme
würde es nicht ankommen ? Das Gothaer Beispiel kann sich
mit Leichtigkeit bei der kommenden . Reichslagswah ! wieber -

holen . Wenn durch die Schuld derer , auf deren Stimme es

angeblich nicht ankommt , die Verbrecher des Krie «

g e s und die Schänder der Revolution , die Aus -
beuter des Volkes und die Unterdrücker der Massen die

Oberhand gewinnen sollten , so wird es zu spät sein , sich an

die Brust zu schlagen und zu bekennen : Es ist meine Schuld !

Doch gibt cS auch andere Arbeiter , die es für eine

revolutionäre Tat halten , nicht zur Wahl zu
gehen . Woran erkennt man aber , ob eine Handlung alss� . . r ■ i ■ . . . . � . . . . . . .
eine revolutionäre anzusehen ist ? Etwa daran , daß >� r ' m so lang « be setzt halten w- rd ° n b- s e . n &chrenst >ll,t «nd

der Arbeiter sich das Fell von den Herren Sw. : ch - n Eeneral Wrangel und Sowjctruk ' and » m- ndart ist . Die

eni

öMsitisn im llülerh «.
u . dl . London , 2. Jimt .

„ Wcstminster Gazette " meldet über die Opposition im Unter -

hauS , daß Lloyd George baldmihjfichst im Unterhanse eine Er -

klSruaz über die Bcrhandlung ' en mitKrafst « ab -

geben soll . Die Opposition möchte wissen , ob tatsächlich ein Frie .
dcnsschluß mit der Sovjetregicrung beabsichtigt ist und wie es in

diesem Falle mit der Lieferung vo ' n Kriegsmaterial
an Polen und mit der Blockade Rußtands durch die britische

Flotte gehalten werden soll . ES verlautet , daß Lloyd George ohne

Rücksicht auf die kriegerischen Absichten eines Teile ? feine »

Ministerkollegen Frieden schließen will . ES wird bereits

gemeldet , daß Lord Eurzon zurücktreten wird . Bekanntlich

ist Lord Curzo » der Führer der Astt - Frledcnspartet im Kabinett .

Amsterdam , 2. Juni .
Dem Londsner - Star zufvlge erklärte K r a s s i n bei

seiner Unterredung mit Lloyd George , daß die Getreidebestäude
in Rußland nicht übermäßig hoch seien , daß Rußland aber ehre

große Menge Torf , Flach - , Häute und verschiedene andere Roh -

stosfe liefern könne . Lloyd George sprach Ärasfin gegenüber
seine Berel twi l li g ke > t aus , Rußland au - seinen gegen »
wältigen Schwierigleiten zu helfen .

Im Unterhaus wurde gestern von seilen der Regierung
erklärt , daß über die Besprechungen mit Krassin amtlich noch
nichts mitgeteilt werden könne .

Tie Aufgabe der britischen Matte im Schwarzen Meer .

N. London , 2. Juni .

Minister Long erklärte im Nnterhause , daß die britischen
Kriegsschiffe im Schwarzen Meer den Seeweg nach der

e » VechsMmW .
gestellt , baß seit Monaton aus staatliche « Bestäube « keinerlei

Lieferung « « von Wafsea und Munition au Polen getätigt
worden sind .

MWWMund Dienern

beS Kapitals gerben läßt und die Striemen und Schrammen
nachher als revolutionäre Trophäe vorzeigt ? Nein , Revo -

lution ist Aktion . Der revolutionäre Wille äußert

sich darin , daß er überall dabei ist , wo um die Interessen des

Proletariats gekämpft wird . Auch wir wissen , daß der

Parlamentarismus nicht das Allheilmittel ist , um die Rc -

Volution zu vollenden und den Sozialismus zu verwirk -

lichen ; aber er ist ein Mittel , um die Massen für den rcvo -

lutionären Kampf zu gewinnen und im Rahmen des

Kkassenstaates so viel für die Arbeiterklasse herauszuholen ,
wie nur möglich / ist . ES <zab einen Mann , der ein Revo -

lutionär war , wie je nur einer gelebt hat ; ober er war zu¬

gleich einer der fähigsten und kenntnisreichsten Parlamen -
tarier : August Bebel ! Sollte jchon vergessen sein , daß

Schiffe seien da, um im Falle «ine ? Angriffes der Sowjettrwppen
auf Datum zu verhindern , baß sie Weiler nach Datum zu vor -
rücken und um der Garnison von Batum Hilfe zu leisten .

Gegen die ionttmyolutionSres MuniLonS "

ttanspstte .
Mailand , 1. Juni .

Laut „ Eorriere dclla Sera " hat die A r b e i t S k a m m e r
in Trieft auf dem Bahnhofe San Andrea ewige nach Polen

bestimmte , mit Sprengstoff bcladenr Wagen a n h a l t e u
imd das Kriegsmaterial in die Artlllerieschnppcu bringen lassen .

Wien , 1. Jnni .

Amtlich wird gegrnüber den km In - und Ausland verbreiteten
Jahrzelsnte lang Bebels Name wie ein Feuerbrand dem

� � ,
Proletariat Vvrangeleuchtet hat . daß dieser Mann wie wenig Gerüchten über Wafsenlieferungeu » ach Polen fest -

ander ? nstht zuletzt durch seine parlamentarische Tätigkeit i
zum ErWecker der arbeitenden Massen geworden ist ? In . . . . .. . . . . . .um . . . . . .. . . . .im

. . . . . .. . . .. . . . .

Bebel verkörperte sich der revolutionäre Wille und die

stündlich bereite Tat ; er führte in�Wahrhcit in der einen Daß auch noch manche Beamte den Weg zum Pro -

Hand das Schwert , in der anderen Hand die Kelle . GeWde �letariat noch nicht gefunden haben , trotzdem sie Wirtschaft -

weil wir Revolutionäre sind , müssen wir uns am kommen - 1 lich und politisch schon längst in dessen Reihen aehören , ist

den Soyntag die Lebensarbeit Bebels zum Vorbild nehme « z leicht begreiflich . Zu lange mußten sie ihren Rücken der

und dafür sorgen , daß der Reaktion eine für die Dauer wir - �Willkür und der HerrschiUcht der Bureaukratie beugen . Zu
kende ' Niederlage bereitet wirdl I lange hat die Erziehung gedauert , die sie zu stummen Hnn -

� Auch unter den A n g e st « l lt en des Handels und der ! den und zu willenlosen Werkzeugen der herrschenden Ge -

Industrie finden wir noch viele , die noch nicht wissen , wo walten machen wollte . Aber der Zusammenbruch vom Nv -
. . . . - - • • ■' —

' " i vember 1918 hat auch ihnen den Weg ins Freie geöffnet .
Nun ist es an den Beamten , zu zeigen , daß sie nicht länaer
eine Kaste bleiben wollen� abgeschlossen von der übrigen Be

N. Haag , 2. Juni .

Die holländische 2. Kammer hat gestern mit äs gegen 37

Stimmen beschloffen , die GesetzeSvorlage . welche Maßnahmen

gegen « ine revolutionäre Bewegung festsetzt
und die revolutionäre Agitation mit schweren
Strafen bedroht , am nächsten Dienstag tu Behandlung

zu nehmen . Die Sozialisten und Kommunisten , die sich durch

diese Vorlage bedroht sehen , habe » bereits ang ' droht , die Au -

nähme zu hintertreiben . Wahrscheinlich wird aber die Zeit zu
kurz sein , um den angedrohten Getreral streik am

Dienstag durchzuführen . — DaS konservativ - liberale Handels -
blad bezeichnet den Beschluß der Kammer als einen schlechten
Dienst , den die Mehrheit der Regierung erwies « , habe , weil di «

Borlage grundsätzlich den Tharakter eine ? Ausnahme -

ge fetze » habe .

Ler Kampf m das KoLlMimsrechi der VeavA «
hi Irmikreich .

Neue llnterjvchung gegen C. G. T.

Paris , 1. Juni .
Gegsn den Allgemeinen Arboiterverband ( C. G. T. ) ist ein «

neue Untersuchung ci » geleitet worden , weil er amtlich
nicht anerkannte Gerverkfchefte « unter Umgehrmg b» S GesesteS

aufgenommen Hot . Gnueint find die v cwerkfchnfte « bor ver -

fchiedeoen Beamtenvereinignuyen , die vor rintgcu

Wochen ih - rn Anschluß an die E. G. T. beschlossen haben .

* / v' i
H. N. P. ' . riS , 2. Juni .

Laut aruil , hen Ieffsiellimgon h>st der Eisenbahim streik «ine

Verminderung der Einnahmen um 22 Millionen

Jrane ? veraick . rsjt . Der Streik der Bergarbeiter verursachte de -
deutende Mahrlosten , da eiNxr 800200 Tonnen Stein »

lohlj ! » weniger als sonst gefedert wurden und jetzt au »
dem SfuSlombc ringst übet w' rda » müssen , was bei dem Mutigen
Balutastand «Irre Autgabe von etwa 280 MUlloiron Franke »
bedeniei .

Das Kvpi ' al wetß Opfer zi > bringen , wenn es ailt ,
vinen Willen gegenüb - r dem Prolstaiiat durchzusetzen .

Seinen Ginfinß ani di ? Stavi '
Mvalt wird eS benutzen , um

d! e nötige Staats Hilfe b ? r d . r Wisdergutmachrmg der

! Schäden zu erlangen .

{rt

» »

am Wahltage ibr Platz ist . Die Mehrzahl von ihnen hat ja

in den letztvergangenen Jahren erkannt , daß sie trotz ihres

besseren Rockes den Kampf der Handarbeiter um die Be -

seitigung des wirtsckzastlichen Elend ? und des politrchen
Drucks mitkämpfen müssen . Doch gibt es unter ihnen noch

völkerung und minderen Rechtes als diese ! IÄln ist es ihre
Pflicht , zu beweisen , daß sie freie Wärmer mit eigenem

MW M Mmanch ? die an der Illusion festhalten , daß sie etwas Besseres ' Willen und freier Gesinnung sind ! Md der Weg ins Freie
als die industriellen und gewerblichen Arbeiter feien . Statt �ist für sie nichts anderes als der Weg zum S o z i a l i s >

dem Kapital , das sie genau so ausbeutet und unterdrückt i m u s . Das Ziel , für das die Arbeiterschaft kämpft , ist auch

wie die eigentlichen Arbeiter , die Zähne zu zeigen und sich �das Ziel der Beamten : Die Beseitigung der Lohnknechtfchast .
das Recht um das M' tbestimmungsrecht über die Verwer - l die Beendigung der Ausbeutung und Unterdrückung durch

tung ihrer eigenen Arbeit zu erkämpfen , führen sie ein > das Kapital , die Errichtung eines Gemeinwesens , in dem

Leben der Duckmäuserei und der Rückgratlosigkeit . das sie s für alle Glieder der menschlichen Ge' cllschaft Raum und Ent -

nur immer schärfer in das wirtstfaftliche Elend unserer Zeit kaltungsmöglichkeit gegeben ist . Indem die Beamten am

hineinstoßt . Werden diele Angestellten nickt endlich bis auf kommenden Sonntag für die Liste der unabhängigen So

den letzten Mann erkennen , daß ihr Platz an der

Seite des Proletariats ist , daß sie nur dann ein

menschenwürdiges Dasein erreichen können , wenn sie ge -

meinsam mit der übrigen werktätigen Bevölkerung den

Kampf für die Durchführung der sozialistischen Fordenmaen

führen ? Am kommenden Sonntag bietet sich ihnen die Ge -

lc - enhcit , diese Erkenntnis in die Tat u : - zu - tzen , indem . .•.■ . . . .
fi » ihre Stimme für d- e Partei des Sozialismus , Oft anc ' Ueberteerbung rann gezagt werden , daß die Lutsch er -

EoiialüeaiofmJi »
'

isuaa bel imuaiettbm Wahlen Liraue N

zialdemokrajie ihre Stimme abgeben , bekunden sie , daß auch
sie erkannt haben , daß nur . die Verwirklichung dos Sozia -
lismus di ? gesamte Menschheit auf den Gipfel der Ent -

Wicklung führen kann .
Und die Frauen ? Furchtbar hat der Krieg unter

der männlichen Bevölkerung gewütet . Er hat der Frau das

endgültig - lleöergewicht Lögr den Manu gegeben . Ohne

! liegt . Was müssen nun die Fra ' »sn bedenken ? Sie sind
�doppslt geschlagen und ni : krg drückt . Wenn sie sich er -
! bebm wollen , so bedarf es bei ihnen eines noch slärreren
- Willens , als ihn der Mann zu zeigen hat . Bis zu dem

Tage der Revolution hat mau ihnen die wichtigsten politi -
schen Rechte vorewihalten . Keine bürgerliche Partei wollte
von der Mitarbeit der Frau in der Oeffentlichkeit etwas
wissen . Die Frau ' sollte auf eZoig hinter den Kochtopf ge -
bannt , an den Strickstrumpf gefesselt , zur Sklaverei für den
angeblichen Herrn der Schöpfung verurtelit �sein. Noch
lasten trotz der Revolution noch zahlreiche Unrechte auf den
Frauen : in wirtichafilicher , in geistiger oder rechtlicher Hin -
ficht sind sie Staatsbürger zweiter Klasse . Wie lange soll
dieser daS ganze weibliche Gsschiecht schändende Zustand noch
dauern ?

Die Venutzung deS Wahlrechts gibt den Fronen die
Möglichkeit , ihr brecht auf volle Freiheit und Gleichberelst -
tigung zu erkämpfen . Nur eine Klasse ist es , die ihnen die -
ses Recht von jeher zugestanden hat , das Proletariat .
Und die Arbeiter heißen auch jetzt die Frauen in den Reihen
ihres Heeres willkommen , um gemeinsam mit ihnen für
die Beseitigung jede ? Unrechts , jeder Aus -
h e u t u n g, jeder U n t e r d r ii 6 ir n g z u kämpfen .
Ueber die . Abgabe dos Stimmzettels hinaus sollten aber die

Frauen b?denten , daß ihre völlige Befreiung von den
schmachvollen Zuständen der Vergangenheit nur . möglich ist ,
wenn sie daran miibelfon , den Sozialismus zu verwirk -
lichen . N ii r eine Partei hat den Willen zum Sozia -
lismilS , allen Anfcindm ' gl ' n Trotz durch die Tat lo .
iundet : Di e u n a b h än g i ge Sozialdemokratie .

- Frauen bat die unakkänaioe Sozialdemokratie an die d&ftcii



rcoftiondren Parteien gewonnen werden . Nun gilt cS für ! werk ? Z? esteregeln gegen den Vorschlag der Verwaltung , die

das Proletariat , seinen Mann zu stellen . Die Begeisterung . ! IS Prozent Dividende und eine Vergütung von 200 Mark

mit der die Arbeiterschzaft alle ilire Schlachten schlägt , must pro Nltie vorschlägt , insgesamt für jede Aktie von 1000 M.

Stellen ihrer Listen gesetzt . Nicht mn Stimmenfang zu ! Lauen , die NhmmgSlosen . die Nichtmistenden sollen sllr die » venden flch die GlannnaMonstre der konsolidierten Nidalb -

treiben , sondern zu zeilzen, daß sie auch in Zukunft die In¬
teressen der grauen , wie die Interessen der gesamten werk -
tätigen Bevölkerung wahrzunehmen entschlossen ist . Darum
gilt für die grauen das Wort , daß sie nicht nur wählen .
sondern daß sie unabhängig wählen imissenl

Die entscheidenden Stunden des WahlkampfeS sind ge - ..

_ _ _
_

kommen . Eine Sturmilut von sillugblättern , Aufrusen , ! revolutionären Proletariats , der unabhängigen Sozial
Leitungsartikeln , mündlichen und schristliä ?cn Becinflussun . > deniokratie . nruß am 6. Juni « in weithin leuchten -
gen wälzt sich » durch das Land . Di « Unentschiedenen , dieider Erfolg erkämpft werden !

uns auch jetzt erfüllen . Der hohe stilug unserer Gedankeg .

der gewaltige Geist dcS Sozialismus muß über alle An -

strengungen der Reaktion triumphieren . Der Partei de ?

Sie drille Ziilemationale als

Wahlichlazworl .
Wer noch bisher zwerseln konnte , daß die Kommunisten

me Frage der drillen Internationale weniger aus Jnter -
esse an der Sack ) « als aus Gründen des Wahlgeschäfts
in die Debatte geworfen haben , kann sich aus der Dienstag -

Run >ni er der « Roten Fahne " emcS Besseren belchren . Dort
Wird in einem besonderen Wahlailsrist verkündet , daß daS
« Bekenntnis zur dritten Internationale " den Willen offen -
bar « , die geschlossene Front der proletarischen , Revolution
herzirstelleri . Wer diese » Bekenn traS ablegen woll » , der
müsse für die L i st « der k om m u n isti sä ) « n Partei
stinunen . Di « g- roß « „revolut - iorl re Tat " , von der die Kinn -
mn nisten nöit Boikiede sprecl�iv beschrän ?t sich, also letzten
EndeS auf « in fast rol ' igivseS GlaubenSdekonntniS und auf
die Abgabe « ine » Cvuiml�ertel » der Kommunistischen
Partei . ,

Nun Sagen die Kommunisten , da » Bekenntni » zur
dritten Internationale sei mehr al » ein « leer ? De -
M o n st r a t i o n. E » sei da » « Bekenntnis zur Sceoje ? repu -
blik " and « in « « gewaltig « moralisch « Hilf « für Ssiviet -
rußland in seinem Kampf « gegen di « neuen Angriff « de »
Weltkapita ! »" .

Aml , hier , in diesen Worten , spiegelt sich die mit radt -
« Uen TäslaA ! » orten verbrämt « , nroratisierend « Demonsrm -

�tionspolitik der Koimminisren wider , die den Schelk al »
Wirklichkeit ausgeben med von « iner papierenofl Nr -

Johiiion wimdeobar « Wirkungen tn do ' Politik ernorlrn .
Roch tnteressarrter aber ist die plötzlich . ' Waplgläubigkeit der
« ommunisten . Bisher fyjhm sie nicht gemiQ Wort « fin¬
den . können, um den «parlam?nt <rrtsct ) en Kretins » , >>u » " jener

» Sozialdeml� raten zu vergotten , di « d, ? » der Abaabe eine »
Wahlzettel » die Berwirktich - mg ihrer revolutionären For -
benungen eNwavteten . Mi , soll man « der den „ KretintS -
vru » " der tfcynnnuinssnchen Partei bezeickinen , di « di « Ab
« ade d « r Gtimmr für die Liste ihrer Partei al » «gewaltige

Vwrvltsch » Hilf » für Ssivjetrustland " Zeichnet !
XSvt Nnablifingigen baiten an » fern von dieser stber -

rri ebenen Wrrtsrkiätz ung der PartanientKivahlen . dir sich bei
den gestvigen «grundsätzlickien " Gognern de » bürgerliclieu
ParltMrentariSnnr » besonder » anmuÄg auSnimnit . Wir
hatten uns aber auch fen » von jener , von den Konnnunisten
betriebenen Dernaoogie , die zwei Ding « durcheinander
wirst ! die tatkraftig « Unterstützung Sowjet -
kußland » im Kcunpfe gegen sti » W- eltkcepital und di «
�raa « de » Zusammenschlusses der Inter -

stz a t i o n o l , auf dem Baden « ine » sozialtevolationären
Programm » .

Weder Me eh « noch di « ander « Frag « ist für im » » in «
5 vage d « » Glaub « n » d « k « nntniss « » , sondern eine
srag « d « r vrakttsch « n r « voluttonär « n Aktion .
öälireird di « Konmiunisten thr « praktisch revolutionäre

itigkcit lit Jallzre txrrouf beschränkten , die Ai ' doiteolxswe -

Jtung zu deKorganisicren und ehre eigen « Partei in einen
Ti - ümmechaufen zu verwandeln , l ?at die Unabhängige So -
natdemvkratie die revolutionäre Energie der Proletarische
Massen in ihren Organisationen zusaiiimensseballt und —
entgegen der keren Wortpolitrk und der Götzenanbctung
der Kommunist « » » - - durch tatkräftige » Ein -
greifen in der Baltikum - Frage , in der » Frage

der Intervention wnd der internationalen Verschwörung
aegen Rußland der russischen Sowjetrepublik wertvollere
Hillt gebracht al » die Kommunisten mit ihren großspurigen
Deklamationen . Und während die K. P. D. , die sich jetzt
init der K A. P . D. darum rauft , wer von diesen
beiden Parteien berechztigt sei , in der dritten Internationale
» u sitzen , die Frage der Internationale mit bewußter Ab -
ficht zur Spaltung der revolutionären Arbeiterichast
imb jetzt zu einer unehrlichen Wahldcmagogie und zum
Stimmenfang benutzt , hat die Unabhängige Sozialdcmo -
»rati « das Problem der Aufrichtung einer revolutionären
International « in seinem ganzen Umfange auf »

Zei - l ' chnÄ' onsle vkrsennnlsnNSWe' hede! ! .
Di « „ B- tk » wacht " , uusrr Partridlatt 1* Roswch beeichtU « u »

RSb - l :
Km 27. fflai f - md hie « «In « BffcntUch « Wöhlerverfammlung

der Teotlltnlalwnaien SolkSpq » « « � stett . Der Sirfceent » ae ein

Piist - r Vieth , Vterabri » ! loa » « aefShr » » , « , «. »frtlea 0»

dem Satz ! « Und » « » » wird wieder » der

un » al » glänzender Stern di » Monarchi « . " — In

der Diskusfi »» widerlexte unser g! «n»>sr , der LandtagStandidat

Steinrmeaa , den Rrdner und « a » sein » Ilustasiu », Nu » ,

druck , da » Frieden und sirrihrit un » wie «nttr dem rarrn Vannr »

de » S » zi « li » m « » blUhe » wird . Zu , Verlchtio,,,, , eine » ttz «

unterschsdenen vussoru . hr » lav « Vfft »>rr » mUHtr » ertckwssen

werden j » rNtrt » er : «ullr Offizier « mußten l> « i « > t t » t wer¬

den , lad « « man sie hil ' lr entlassen müssen . V»«>c >t ß« im wehe -

pslichtlpen VIte , sind , mÜhtrn si » al » »ooShnlich « L- tdaten dienen .

Di » Sachllstea lehnte « dt » vlattaten ' . er OfsizierVkamuriNa ab . "

VI » Grniss « Ttriuemana dtes , Wmtt »esprichrn tznN», »»» ein

früherer Offiztr » « u » �tr »Ioer Sekretär ans dm vüd » » bei

öwbel einen A « » » l » » e und lrzt » aus St . an . VI »

daranf f »f »et »rrtchledrn « verwssr « ans de » tzUtentätrr « ndran -

zru , sprang dtrsee « nf dt « Vüha « and ti « lt » zum , » » > t « n
vlal « ans « nsrr » tlienasse « St . der ihm mit den ftzoNra :

, €5chif » d- ch zn ! " dt » vcust bat . «tue ein Versager »eehindrrt ,

danach den itztaed an nnsrrm Genossen . Da « Garlich « W- Ik er -

loschen �nd au » »in » « ardldiamp » »erdreitrt « noch ein dissasr »

Licht . De » »eesucht » >??»! » a « unser « Genossen schien sllr dl «

deuischnattoual « Ortinungddesffe du » «Agaal , denn » l » » llch

z » » eu « ehree , P « rs « n » » , daran « » » » « » v » r ,

sitzend » d » r » irstgea D » u » s ch n « t i » a » l » n Volk » .

part » ! » brafalk » Schntzwass » * . Di » dolitischr « van -

ditru konnten ade » »ttlcklicheeweis « » an vruossrn der si. S. ? .

an » S. ? . D. «echtzeietg entwaffne , wmdrn , und e* «rt - rng »en

sslevold erHeiden im Echntz » de » Dunkeihett und ln dem ung « .

heueen Dnmult unter siurtlcklassun » » Vrmeere » ,l » ern , z «

flüchten , berschleden « vom ll - p»d»ebrechen her derücht ' gte Gut » .

besitze » erhielten nunmtttx v » n der »ntzla « « upörtea versamm -

luag ihre » wohlverdient » » Lötz ».

ossso 3S0 Mark Vergütung . In dem Inserat heißt «»:

Bcche vorschlüge bedeuten «in « schwere Enttäuschung für die

Stammaktionire . Di « günstige Lage der Kalilnduftri « ist ebcnf »
bekannt wie die stark « Stellung de » Westeregelnkonzern » . Die

einzelnen Werke wie auch die Beteiligunger » sind weit herunter »

geiichneben und «nthaiten groß « stille Reserven . Dia

Qualität der Galge ist erstklassig . Di « innere ssundierung de »

Konzern » wird von ? ein « n anderen Werke der staliindustrt « über »

drosten . Trotzdem solle « die Stammaktionär «
i n » g « sa m lss , u r LS v. H. erhallen , also nicht mehr ai »

« in « gang « vngaht jüngerer weniger gut sun »
dierler Werke au » geschüttet hat . Da » ist um so un »

verständlicher al » da » Stammaktien kapital von Wcsteregeln , ge -
mess - n an der Bedeutung de » Kouzmi » , auffällig gering ist . Di «

lS,02 SWll . Stiarf Stammaktien evhntten jetzt knopp 6,6 Mill . M.
de» wahrscheiniich vielfach höherem Gewinne . Die Deutsche Kali -

nm- rke - v. lsS . schüttet fast da » Doppelte au » ( 26 V. H. auf 40,65
STilt M. ktapitalj ini » gewähn außerdem ihren vktwnären ein

wertvolle » BezugZrecht . Selbst vschorSleben , da « i - n- Sgesnnt Zst

v. H. auf 22 5 Mill . Erteilt , hat den Aktionären 0,76 Mill . M.

zukommen lassen .

Die armen Aktionäre ! „ Nur " 8ö Prozent Dividend «
sollen sie erhalten . Gewiß außerordentlich wenig für ihre
' «ffwer « Arbeit . Wären die Arbeiter nicht gar so sehr mit -

leidSloS , so müßten sie eigentlich zugunsten dieser beinah «
am Verhungern befindlichen Aktionäre einen Sympathie -
streik veranstalten .

Gn Dahlschwwdel .
Einen Wahl schirr trdel , der «ich « dumm ak » »vSttrUg tst .

leistet « sich der �verii » « Lok- ijol�riger " , um auch « tnmai auf

solck� Art seinen Teck zur Wahlbewezeung deizurrag�n . . Ein «

Notiz , dt « chm von . zuverlässiger Seite " »ugeht . behandelt - Lnier .
nc » au » dem Melallarbeid - rveridand . " Im Vorstand de » Deutschen
Melallard . ' ider - Verbande » sei «tv « Schwenkung in d- r Stich -

tung aus «tn « gemäßigt ' ' ' politische Auffassung bemerkbar . Da »

. Vewelguioaortai " , da » d! « zuverlässig « Seit « dafür aMusühren
weiß , läßt orlenwen , daß dies « Seit « an Unzuvertässi - gkelt allen

Ansprüchen gev - cht wird . Der Srlnetber der Notiz zieht rinser «

Pa rt « » in die Erschlcht « hinein und schreibt :

Die Parteileitung der ll . G. P . D. seider hat den Führern
der Meto llar deller nahegelgt , sich mehr al » bisher den realen

VethäUlWssen an zupasse «. So hatte für ? ln « der letzten ihr . n*

mein der . Deutschem Metallarbeltrrzeit - vg " der bekannt , �Let -

chcnmüller " einen ftuss - ch über Sozial - sserungSenoßnahmen ge¬
schrieben , de ? d « Porlefleitung d « Unabhängigen aus die Ner -

tn - n fl «t . Aus v « r « rlassung der ll . S P. wurde di « betreffend «
AuSgaffe der Leitung nicht hewmSgebracht , sondern die ganz «
Vu » g » so eingestampft .

Es handelt sich um dle bekannt « Vernichtung einer Anffage
der . Metallarbeiter - Zeitung " , von der in unserem Blatte ber - . it »
die N- de war . Lächerlich tst natürlich dt « Behauptung , daß dt «

Parteileitung der ll . S. P. etwa » mit dieser Angelegenheit zu tun

hat , und nur darum sehen wir un » »eranlaßt , den Schwindel
de » « LoMlanzeiger » ' niedriger zu hängen . Die Partttleiiung
der U. S . P . mischt sich selbstverständlich nicht in die Angelegen -
Helten einer Gewerkschaft , und der Vorstand de » Metallarbeiter »

�verbände » würde sich ein « solche Einmischung auch nicht gefallen
lassen . Wie schlecht die zuverlässigr Seite de » «Lokalanzeiger »"

I unterrichtet ist , und wie dumm st « darum schwindelt , zeigt der
Umstand , daß der Inhalt de » strittigen Artikel «, am detwillen
d! « Ausgabe der betreffend «» Stummer de « Blatte » der Metoll -

arbeiter unterlassen ' wurde , mit . Gvzialifterung »inaßnahmen "
nicht da » mindest « zu tun Haff «.

Ebenso zu bewerten tst der weiter « Inhalt der Schwindel -
nvtiz . indem behauptet wird , bei der Abstimmung über die Er .

höhung der Beiträge seien durch die Verwaltungen gesälsch : «
die Urnen befördert worden . Da « ist die Art

Notizen tn die Press » bringen : Der G « lb « nl

(gerollt und durch ihre praktische Tätigkeit schon heute er
reicht , daß diese Frage aus dem Gebiete der „ Glauben »
Bekenntnisse " und der platonischen Sympathieklutdgebungen
für Sowjetrußland in das Gebiet aufbauender pro -
letarischer Organisationsarbeit übertragen
worden ist .

Karl Radek , der jetzige Sekretär des E? ekutiv -
romiteeS der dritten Internationale , der während seines . Snmmzeffel in

ginjährigen Aufenthalts in Deut chland Gelegenheit fand , derer , dsz solche
sich von manchen Irrtümern der kommunistischen Taktik

!» »Ä- wwV' u" - ! : " " Vwm " ■ ®i ' »efenieraliwe Im Saliderich - m.
. Es ist u n s i n n i g , die Ergreikung der Macht zu erstreben . Die Unternch�ingrn Im Kalibergbau haben Im letzten

bedor man Au»sicht hat . si , zu halten . . Deshalb kann man Jahr ? glänzende iinanzielle Ergebnisse erzielt , so daß sie
Sowjeirußlaud riicht Kelsen , indem die Kommunisten ! ihre Dividende an die Aktionäre trotz riesiger Abschreibungen
anderer Länder vüisucben würden , duriG Putsche zur Macht ' und Rückstellungen vervielsacht haben . Dem entsprechend
zu gelangen . Aber e« ist eine rcvslutionär » . Politik , mi « allen ( sind auch die Kurse der Kaliaktien riesig in die Höhe ge -
zur Versitzung stehenden Mitteln erreichbare Ziele zu erstreben . " �gangen . Trotzdemiind die Aktiv n «Kr e ! e ' h r » n-

Radck ist wegen dieser ketzerisch «» Worte unteres zufrieden . In einem Inserat im „ Berliner Tageblatt "
Wissens nicht aus der Kommunistischen Partei auSg�chlos

Jen
worden . Aber die Unabhängige Sozial -

e m o k r a t i e wird wegen ihrer Prap « , die sowohl in
bep Frage der Unterstützung Sowjetrußla�dS wie der

Frage der Internationale den Worten Räbers entspricht ,
» rn den kommunisii ' chen Demagogen als „ Verräterin " an
per proleiari ' chcn Revolution , a ! i Gegnerin Towjetruß
lands dargestellt .

Am AdZträ der NM ,
am kovrm enden Eountag . exsnchen wir uns die M e l .

düngen über die Stitnmenrrgebnisst hraht -

i l. ' ch « der telrphsnisch sofort zu übennitteln . Dir Redaktion

de ? „ Freihcit " ist Sountag abend von 7 Uh
M Mxm . Ämi ttmdM 833 * 430 » .

Für und wlder den Rechlspulsch.
Pommern .

W. T. t ) . wrkdet : Der Oberprästdenk der Prvvtng
Pommern , Lippmann , nnd der BefehKhader de » Wehe -
krei » kommandv » ll , Seneralmaör W« ber , erlassen ein «

Kundgedun « an dl « vevSlkerang Pommern » , wo -

nach dir durch Putschgerüch », verursacht « Erregung nnd da « fö

entstanden « gegenseitig « Mißtrauen Ruhe nnd Ordnung tn de «

Provinz gefährden ; Anlaß zu Befürchtungen s « i nicht vor «

Händen . Si « bäien um da » vertrauen , daß ste di « vev «

saflung und dl , » « r - assuna « mäßtge Regierung gegen jeden An «

griff schütz «« tpllrden . Dt « nötigen Machtmittel seien Vorhand «»«
und würden unnachsichtlich angsoendet werden , auch um dl «

W- chlbandlung am 6. Juni vor jeder Störung zu schützen , so

daß der unverfälscht « Will « de , Volke » re n zum Ausdruck lom -

avrn iSnn «.

Wer ' » glaubt , mag leeltg werben . Ob den beiden Herrefl

da » erdeten « vertrauen geschenkt werden kann , steht sehr ba -

hin . Die ganze Sickte sieht bedenklich nach Vertuschung
au » . Wird da » wachsame Mißtrauen der Bevölkerung da¬

durch unterdrückt , so werden die Putschisten ihre Vorborei »

tungen mit um so mehr Ruh « und in größerer Sicherheit
vollenden tVnnen .

Kein « Waffen für Urlauber .

Wolfs » Vurea « meldet : Wie wtr erfahren , wird - dai Reich »«
wehrninistertu » einen Beseht erlassen , nach dem beurlaudtss

Un- ri »>ffizi «: « und . Mannschaften dlcnstliche Schuß , und Wurf »

wasfrn ( Handgranaten ) nicht mit sich führen dürfen .

' Was soll das bedenken ?
Unser Pnrteililatt tn R » stock , dl » „ volkSwacht " berichtet !
Hauptmann B - d e hielt am Montag morgen St ratzen «

kamvsUbaagrn mit der mit Stahlhelmen ausgerüsteten
v. Kompagnie beim . Waldrcstaurant " in Varnfiors ab , ließ
Stncheldrahtverhan » baue » und Plakat , mitführen «
. Straß « frell " „ Fenster znl "

Rüste « dl « Gcgenrrvotution wieder zu neuem Bluttaten an
der Arlletterschaft ?

Eine EcNSkung der reaklionaten ßachschniletzrer .
Die Ro » th » und Schäfer , deren Namen wir tn dem

in unserem geslrlgeei Abendblatt wiedergegeben « » Aufruf der

republikantschen Hochschullehrer verniißten , wagen sich statt nach
ihrer Beletligung an jenem Haßgesang der S8 Jnlelleffueven sich
polittsch tn schamhafte » Schwelge » zu hüllen , mit etwa fünfzig
andern tn der Wissenschaft meist völlig unbekannten Professoren
mit einem deutschnationälen Wahlaufruf an dt « Oeffenllichkeit ,
der thr , früher « Heuchelei weit übertrifft . Sie . dt « ihr « Pro -

fessorcnhüt « nicht ihren Leistungen , sondern fast ausschließlich dem

LIeld ihrer Väter und ihren Verbindungen verdanken , entblöden

sich nicht , zu erklären :

» Welt gefehll , daß in dieser schicksalsschweren Zeit überall

die Besten , die Tüchtigsten , die durch Seist und Bildung Höchst »

�stehenden tn den Vordergrund gezogen werden , e» hat im

Bcgenreil «in « PartciherrschafI bei unS begonnen , die an di «

maßgebenden Stellen vielfach Männer rückt , deren Sachs » „de ,
Bildung , Charakter , Vergangenheit nicht geeignet find , ver -
trauen zu erwecken . "

Hierauf bebauvten die Herren , daß da » denffche Ansehen
im Ausland jetzt nahezu allein auf der deutschen Wissenschaft
beruh «. Und e« sei ei » . gesunder startschriti nnr aus den alt -
bewährten pmißüch . deuffchen Drundiagen im Geist « der allen
teut ' cken Ideal « zu erwarten " .

Wir sind e« »ich » gewohnt , bei dßesrr Sari « deulscher
DeOs�Sdekren gllzu diel poliüsche » k. nstandSgriühl zu finden .
Daß aber wenig « Wochen , nachdem ibre GesinnunaSgenassen

einem der wenigen deutschen Im Auslände angeschenen Hoch -
schullehrer d! « Eignung zum Dczcnlcn abgcsp ochcn haben ,
Lcuie wie Roethe , Kachler . Dietrich . Schäfer , Seobcrg und Wila -
mowitz - Moellendorf ihre Wissenschaft al » da » Ansehcn Deutsch -
land » im Ausland fördtrnd hmzustellen wagen , ist ein » bislang
unerreicht » Provozierung der beuischen Wähle. schast .

� Auch über diese » oewissettlp ' e Treiben dto Lp- j der „ Freiheit " ist Ssuntag abend von 7 Uhr ab iu Tätigkeit .
L UrkeU ÄlTsffl ' » " '

Landarb - iterstretk . Di « Landarbeiter de » Kreise » Neu -
Haldensleben feiern , si « fordern eine LohnverdopPe -
I u n g. Dl « NotstandSarbeiten werden nach offiziellen Meldungen
angeblich nur teilweise ausgeführt .

Epaa endzüllig am 21. Juni . Nach einer regen Korrespon »
drnz mit Ll - n. d s eorge und lllillcrand hat N i t t ! jltz ! ? »ge -

stimmt , daß di « Konferenz in Spaa am 21. Juni zuiaminentretva
wird . Müä cäuiÜ . tzsß fei » Äo* ii * j * az um . « a « Wcöm dauern



Zriedensverlmz zwischen Georgien ui!!>

RuijianS .
vom Tcorgischen Presstbureau wird unZ geschrieben :
In der Nach , vom 7. aus den 8. SJkri , um 12 Uhr 20 M nuten ,

Wurde in Modtau vom Vertreter Georgicnd , dem Miigliede der

Beorgischcn tonstituicrenden Versammlung , ( drigory Uraladsi ,
der Frieden mit Rutzland unterzeichnet .

Tie wesentlichen Puntle de » Vertrage » sind die folgenden :
1. Rußland erkennt vorbehaUIo » die Unabhängileit und

Selbständigkeit de » Georgischen Staate » an und verzichtet frei -
willig aus alle früheren Toliverünitäidansprüch « Rutzlandt «n

Kt »ezug auf da » georgische Volk und den georgischen Boden .
2. Nugland verzichtet auf jedliche Einmischung in die

tnne en Angelegenheiten Georgien » .
8. Die Grcnzsrogen wurden zugunsten Georgien » geregelt .

Unter anderem erkennt Rußland da » gesamte Batumsche
Gebiet al » unbedingt dem Georgischen Slaale gehörig an .

< Georgien und Rußland vcrpflichlen sich gegenseitig . In
bezug auseinander strenge NeutraiitSt zu bewahren und aus
ihren lerriloren keine Grrichtung bewaffneter Zlräfte und Grup .
Pen zuzulassen , die deilrcvi sind , die in diesen Staaten nadkierie
Rechtdorduung gewaltsam zu stürzen : «ehnlich « Gewalten , die
in die Gebiete der vertragsschließenden Siaaien eingedrungen
sind oder eindringen werten , müssen «ntwassnet und intcr -
viert werden .

B. Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Rußland und
Georgien werden bi » zum Abschluß eine » HandelZverlrageS . wa »
in Kürze ge ' chrhen muß , nach den folgenden Grundsätzen ge -
regelt : ») Meistbegünstigung in bezug auf einander ; b) gegen .
svtiger verzieht aus DuochgangSzölle .

»

Delegramm de » Vorsitzenden der georgischen Regierung
Roä Iordania an den georgischen Fricdensdelegierlen

llraiad » in Moskau :
' Begliilkwüniche zum Abschluß de » FriedenSvertraae « . Neber -

mitteile dem Rat « der volkskommiflar « , daß die Kund « vom
Frieden mü einem Gefühl tiefer Bestiedigung und mit Begeisle -
rung inj Volke ausgenommen wurde .

Ich hoff «, daß van nun an oll « Mißverständnisse zwischen
Rußland und Georgien verschwinden , und daß beide Bruder -
döffrr zusammvnarbcilen werden in Frieden und lkintracht zur
V�ugestaltung de » Leben » auf sozialistischen Grundlagen . Gruß
allen Freunden , Genossen und Bekannten .

T i f l i , , 10. Mai . 1LL0.
9ot Jorda vi a.

Ein franzSßsches llrkell iiber die U. S. V.
In einem Artikel . Di » Unabhängigen und der

Wahl kam pf ' schreibt . L « P o p u l a i r e' , der bekanntlich
da « Organ der Gruppe Longuet in der französischen Partei »st :

. Di : U. P. P. bat in den letzten Monaten den Bewri » be-
merkenswerter politischer Klugheit erbracht . Seit dem General -
streik und dem Kampf der Roten Armee gegen die Reichswehr
find die Vorschläge der Unabhängigen von der Mehrzahl der
Kämpfer al » Basi « angenommen worden ; selbst wenn diese
Mehrzahl nichl au » Unabh,1nglg,n bestand . Im Augenblick der
Gefahr und wenn e» galt , Snlscheidnngen zu lrefsen , haben so-
wohl die Mthehei >»ioz >alist «n al » auch die Kommunisten während
der letzten beiden Monat « den weg eiugeschlagen , den dl « Unab
hängigen vorgezetchnet hatten . '

Di » Avy » w Beatheu mntr perpeirell . ytaaprm we Tm . « mmtne » "> n « m ott » enesrwaimf eeageelkchn nn�

zösifchen BesatzunnSiruppen au » den Siraßen der « ladt zurückge - wuroe schon rwrher au » den Ardeiiern herauögeholt , wo » sich bei

zogen und durch Sicherheitlpoiize , ersetzt worden sind , lst im all -
�den Gesundheit » , und KräfteoerhÄtnissen herausholen läßt . So

gein : inen die Ruhe wieder vollständig hergestellt . ! war e » nicht der Red « ivert , wo « an wenigen Psennigen der

Unterzeichnung de » ungarischen Frieden ». Am Freitag um ein « oder andere Mehrverdiansi erzieh «. Trotzdem »vurd « von

� M den gutmütigen Modelltischlern d eser ungesunde Zustano still «
schweigend geduldet . Wie immer stell : « sich auch hier hcrau », daß
der Arbeiter nicht erst den kleiners Finger reichen bors , wenn er

nickt schließlich die ganze Hand loswerde » »oill . Denn aar »: chnet

jetzt , wo mit einer thrschlaffung der KanipseSIusl der diirch die

Wirtschtiftssabotag « der Untcriiehmer am meisien in Mitleiden -

schaft gezogenen Arbeitnehmer gerechnet werden kann , fordern

eiiizcliie llnlernehiner die i�insühruilg de » festen Akkord ». Da «

wäre also der Dank für die . Ruhe und Ordnung ' , mit der un -

sere Modelltischler in den Melallbetrieben sich die traurigen Ber -

Hältnisse mitangesehen haben !
Run soll c» gestaltet sein , l Mark pro Stunde mehr zu�vere

dienen , wa » sehr bezeichnend ist , wen » man da » ängstliche Fest »

Hainen an den Tawiklallensätzcn bedenkt , da « obn « Alloidaibe i zu

verzeichnen war . Beinahe tränenden Angc » wurde von den Herr »

schasten immer betont , chaß sie über diese Sähe nicht hinan » geben

dürsten , obivuhl sie zugaben , daß ihre Arbeiter dabei nicht sctt

werden könnlen . Da eine Mehrleistung a»SgeschlosIen ist . ist

diese eine Mark pro Slunde ei »- JudaSprömie für die Durch »

brechniig der bestehenden OrganisationSbcschlüsscl S » ist darum

notioendig . dl « Mobillt ' lchlcr »ii warnen , aiis dwien woblautge -

slrichcnen Leim zu kriechen . Momentan haben diese nicht einmal

einen Vorleii . . d�i all «» er » . . in An«sicht gesollt " wird , wenn d «

Reise angetreten wird . Wohin diese Reise aber geht , da ? mußten

die Arbeiter der MetaNindiislri « eigentlich längst wissen , wenn

sie nicht gar zu vergeßlich sind . Denn daß die Perdieiislbaum «

»ichl in den Himmel wachsen , dafür sorgt der langsame , nicht

gleich bemerkbare Abzug , in dessen Handhabung ja da » Unter »

nchinerinm der M tallindnstrin e ne ga z heiondm lleHiiir be¬

sitzt erst viel zu spät siebt der Arbeiter dann ein , daß er der

Blamierte ist . Aber nicht nur sich selbst schädigt derjeiiige , der

sich an dem ausgeworfenen Köder feftdeißl , sondern auch sein «

� Oraonnation und damit ' eine ArbeivStoUeoen .
Der Reichsverband der Bankleitungen hat den vorschlagen Waschen Grad der Schädigung ein Rachgeben von Kollegen

de » N«ich ?arbaitS «iinisterii ! . m» für eine Timgung im Bankgcwerlb «, g«g«iindcr den Unternchmerwniischcn erreichen kann , kam in einer

nne un » von zuständiger Seite miiigctnlt wird , zwar nicht zuge - der letzten Versammlungen der Branche der Modelliischler de »

itinrmt , die Einschränkungen , die «r zu den Vorschlägen gemacht �Deutschen Holzorbeiterverbande » deallich zum Ausdruck . ichl

bat . sind aber derart , daß dem Reich » ar >beil » mm>sterrum die nur für Berlin , sondern für den ganzen Beruf lm » cnh « >,« « »

Grundlag « für «in « Fortführung der Gimgungsverhandlungen einem verrat an den Interessen . . i rDr0 <{. fn
gegeben erschein�

Dr « R- ich » ard - st » imnifter,um ha . daher die
Kommission �"der Modelltischlerdranche macht

Partei an für Donnerstag zu einer Besprechung »stad «». in der " ' . . . p « Branche und d. e der ReichSkonser . nz

W Uhr w! : d im Grand Trianon die Unterzeichnung de »
FriedrnSabkommen » mit Ungarn staus . nben . Mille .
rand wird a! S Präsident auftreten .

Zum b. Juni :
Zelt. lllllhiSÄtild md bei gilln tSeliilidheil lebeR

Wilhelm II . , her Kronprinz , Ludendorfs , Tirpitz ,

Hclfserich , Falkenhayn , Hindenburg . . ,

ZZemvötkl sllitll
Karl Liebknecht , Nosa Luxemburg , Gustav Landauer ,

Hans Paasche , Kurt Eisner , Eugen Lewine , Alexander

Futran , Schottländer . . «

Denkt öran am H. �uni ! !

Die Krise im Dankgewerbe .

wenigsten » ein « vocläuftg « Erledigung der schwebenden Streit -

fragen zu erhossen ist .

Die Bankbetnnten werben beute In elner Versammsvng die

um 7 Uhr abend »

darum auf die Beschlüsse der Branche und die der Rcichskonserenz

der Modrll Ii selber aiUmerlsam . die von V« rbaodS ! N» v �d « kn

respektieren sind . Sosern sich solche finden sollten , die sich nicht

dazu ermutigen können , den Kampf gegen diesen Anschlag der

Unternehmer abzuwehren , kann die Kommistion nicht dafür

w ff " ÄÄ ' S " • ÄS
säUen . S « werden sich wähl kaum aus den n « u - n Verschleppung » . ntSfnflb«t bedeutet . Jeder Betrieb nehme daher » U diese «

0i -t*i K<*»> mit .-»«»i .">««« ff) .«f4vr�/4vS «« f<»4»«» tr \ 1vK - _ � s*versuch einlassen , der mit der obigen Nachricht eingeleitet wird .
Seit Monaten wird von den Dsnkleitungen di « Taktik angewendet ,
so zu tun . at » ob man » erhandeln wollt « und dabei doch von dem

Herrn - im Hausr - Slandpunkl Jilchl abzugehen . Osfendor will man
wieder « inen Teil der Bankangestellten ovsplitiern , nachdem man

die Organisation durch provokatorische « Verhalten zur Strc

Parole zwingt .

I| Gewerkschaftliches .

Die ltallevifchen Nbelfer verhindern Mvillons '
ttansporle .

Malland , 1. Juni .
Laut »Torricre della Sera ' hat die Arbcitstammcr In Trifft

auf dem Bahnhofe San Andrea cinlge nach Polen bestimmte .
mit Sprengstoff beladen « Wagen anhalten und
das Kriegsmateriol in di « Artillerieschuppen bringen lassen .

Akkordfrage in der ModclltlZchlerbranche .
Der vielgerühmt » Wert von tarifliche » Abmachungen wirb

ivichtigen Dache Stellung .

Tarifliche Negclung von Lehrkingsfragen .
'

Wie wir von zuständiger Seite hören , entspricht die In de »

Presse verbreitete Mitteilung , da , NeichiarbeitSmlnster . um Hab »

neuerding , entschieden , daß Tarisverlräg « sich der �' ' ung de ,

LehrlingSwesen » zu enthalten halten . Nicht den Tatlachen . Da »

ReichSarbeltZminlsterlum hält nach wie vor die tarifvertraglich

Regelung der Arbeitsbedingungen der Lehrlinge für zulastlg ,

soweit nicht im einzelnen desonde » gesetzlich « vesllmmuiigel «

dem ewige gcrrstehcn .

Eeneralvorfammlimg bor Gchntkb «?.

Di « Filiale Berlin hielt gestern im großen Saal der Xtiu *

' Welt ihr « allgemein « Mitgliederverkammlu,� . Der B«>oll »>a <Y-

ligte Gen . Schuhmacher , führte al « Berichterstatter vom . Ver »
immer mehr in Frage gemllt . wenn d>« irnrnclMfil rt . . , , vertuitl . i ß

_ n Tnar e - n, Maebtorode AwiMictl
üi!ie ' Ä. » Äfe k- ' ch- « bmachun . ÄÄaS1
gen doch ein Rückhalt für den wirischafilich schwächeren Arbeid
» ehmer sein . Trotz der besiehenden Abmachungen sucht da »
Unicrilehniertum die Aussaugung der Ardeitcrlnvchen durch Prak

Auf der ausserordentlichen Tagung de » Deutschen Beamten .
bnnheS �ist, wie dle� . Berliner volkszcilung ' milleitt . Lehrer
28. Flügel , d: r Führer der Demokraten in der Vollversamm »
lung der Arbellerräte . zum 1. Vorsitzenden d« » Bunde » gewählt
worden .

den revolutionären vorwärtsdrängenden Milglieder
lretern de » Althergebrachlcn in der Perba ndsleuung . Die rück »

siHlÄose Bekämpfung der Opposition , zeigt « sich schon darin , dag

likcn zu erweitern , die leider bei den Arbeuern nicht immer die ��- ü�S�orsta�� Wwrt vordem heißen Dränge »
dlingend nvüoend . ge Zurück , oenli . ny erfahren . ( R- n , l>e ° " d « iS

� �beinr Nack, MtbestimmnngSrecht und Sozmllsierung . Da »
letchlglanbig schelneu in d. eser Beziehung manch « Angehörige der

, r b™ H- rtreler der Oppos . lion den Standpunkt vvrtr «.
Modellpschlerbranck� zu sem . die . obwohl für Akkordarb . st j,lhr � �

tranig geeignet , sich gczwungei sielst , ge�n die S . nführung de ,
Akkords von h: nten herum den Kampf zu beginnen .

Befaniillich fällt ein großer Teil der Modelltischler unter da ?
Abkommen zwischen Melallarbeilerverband und den Metall -
lndiistriecken , das selbst zuweilen von de » Nnternehmern durch »
brvchen worden ist , um bloß Leute zu bekoinincn . So miserabel
sind also die Lohn - und Aibeilsbedingungen . Da » führte schon
längere Zeit dazu , daß in einzelnen Betriebe » der sogenannte
. Schieberakkord ' seinen Ginzug hielt . Bei dem ausgeprägten

ten , daß die Gewvrkschasten zum Brennpunkt de » Klassenbampfel

aukgesiaitelt werden müssen . Der Massenkampsck�irakter und dl »

Jndusieleorgani ' sadion sollten im Statut zum Ausdruck kommen .

ES hst sich auch gezeigt daß dl « Braiicheimngl ' legenheiwn auf dem

Verbandstag nickst genug Interesse finden , und daß darum - Vran -

chenkonfsrenzen notwendig sind . De » Weiteren l�it di « Opposttion
den Standpunkt vertreten , daß vom Verband lediglich Streik » und

MaßregstungSuntersiützniig zu zahlen ist . Die Erwerbslosen unter »

slüßung soll alZ eine Angelegenheit deS SbialeS betrachtet werdcn .
Mit gegen 00 Sdvm . men ist statute - nwidrig die Verlegung de «

Der Wcher am Grab .
Hans Paasche ist ermordet Word « » . Er siel auf dem Feidr

ftfr Thre , gehaßt von den deutschen M' llitäc -S, also verehN von an -
pänd gen Menschen .

Dr . jur . Hermann M. Popert , der Herausgeber
de » JSortrupp ' , kann e » nicht unterlassen , dem Er -
mordeten eine Geisteskrankheit zu bescheinigen , hie nie be-

standen hat . Paasche hat dem Popert schon vor einem Jahr seine
Ahnung mitgetviit , daß er infolge der Hetzereien gegen ihn , wie

sie auch der . Vortrupp ' - HerauSgeber betrioben hat , einmal da ».
selbe Schicksal erleiden werd « , wie L: «bln «chl , EiSner und Rosa
Luxemburg . Da » nrnnt Herr Popert krankhaf , — wahrscheinlich ,
weil d- � Ahnung cingetrossen ist und weil Herr Popert wohl jeden
politischen Instinkt , der größer ist a . S sein ctgeuer , krankhaft zu
nennen gesonnen ist .

Popert nennt Hon » Paasch « nach der Besudlung selne »
Ramen » seinen . lieben tot - n Freund " . Danke . Die deutsch -
profrssorol « Geste drse « Vollbarts , « inen Idealisten überheblich

„ tobiug .
Zur Wilde - Premier « in der . Tribüne * .

Während da » Lessingtheater »och Shaw » . Frau Warrcn » Ge -

.. « . . . . . . , . , , . . - . . ! werbe ' spielt , diese lebcnSernste Komödie de » scharfen Iren , gibt

versagen sanf . en Irren zu sckgmpfen . . st nicht . j , . xrjb . - . ,,, » S' ück ihre , ersten Thea . - rjahrcS Oskar
" ' r � e,n < N. cderlracht gleit — s « >st auch posttisch �ilde » . triviale Komödie für seriöse Leule ' t . Dunburh ' . dieser

che », da » letzten Endes ihre Koste trifft , zu äußorn . Ein Kommu -

tust . . . llird «in Geisteskranker . . .

Daß aber «in angeblicher Pazifist wie dieser Doktor Popcri
statt ein - S Kranze , am Grabe Paasch « ? ckwa » anderes niederlegt ,
darf wohl schamlo , genormt werdcn . sHierzuIande ist cS üblich , in

solchen Fällen wegen Beleidigung zu klagen . Bilte . s Popert hat
. deutschen Pazifismus " erfunden , ein Ding , das die Porteiie
einer menscheiiumsasscnden Verbrüderung und die Muffigkeit des
deutschen politischen Kegelklubs auf da » reizvollste v: reinint .

Ein Toter sank dahin : Der Pinscher steht am Grab , be?t leise
Wau - Wau und hebt «itz Bei » . WaS würdet ihr tun , wenn ihr dazu
kämt k ---»

Ig naz W robel .

gcme : n .
. . . , jenseit » von Gut und Böse spielenden Dreiakter des geistreichsten ,

f �'
®; nßf in paradoxesten englischen D' chlerS . Show schwingt die Peitsche

deutschen Oessentlichkeit wirken . Er miißl « wissen , daß diese » Ge -
findet , das Paesch «� ermorden ließ und ermordet hat , kranipfhasi
nach einer Enlschuld . aung für seine Unlal sucht . In dem trau . i -

gen Bericht der amrllck >en Stellen — nicht einmal ordentlich lügen
können diosc Burschen l — h«. ß, g » einer Stelle : . . . . daß er
auch z wessellos ein Houptmitglied in der kommunistischen Porte «
gewesen ist . der er auch Ge' bmittel zur Verfügung gestellt hat . "
Und der Sp ' cßrr seufzt beiriedigt : . Ra also ! " —

Popelt mußt « wiss n, daß ein großer Teck der Deutschen min -
mehr , nachdem man ihm scheinbar klar gelegt Hai , Paasche sei
geisteskrank geivesen . di « Tal noch mehr zu billigen geneigt ist al ,

wrher . Geisteskrank 7 lind ein Kommunist ? Also : vogelfrei .

über der britischen Gesellschaft , Wild « spottet nur und läßt sie
«Iber sich selbst lachen . Jeder Satz Shaw » ist «in Hieb , jede » Wort
Wilde » ein AphariSmu » . Mit einer sprühende » Grazie ent -

zündet er da » Feuerwerk seine » Witze ». Man lächelt und lacht ,
man genießt voll Behagen die sprachliche Jonglierkunst und hol
im Grunde die gleiche Freude , die ein eleganter Parterreakrobat
seinem Varielepublilum schafft . So ist denn ' auch die . Tribüne "

zum literarischen Varielö geworden . Aber sie ist «» mit Grazie
und mit einer Vollendung , die Oskar Wilde » würdig ist .

Da » Stück an sich isi eine Farce . Seine Fabel und ihre Ab -

Wicklung , so daß em End ? nach allerhand Entwirrungen drei glück -

kiche Brautpaare auf der Bübne stehen , lohnt die Wiedergabe

Daß die deulsch ? « Offiziere nicht umsonst diese » Verbrechen �nicht , und Wilde » Geist , der sie so bunt schimmern läßt , ist nicht
verurteilen , wundert un » nicht . Mit Ausnahme der Cffizu ' rlbcr
einlgung xi Deutschen Republik , die unter dem Vorsitz de » ach.
tenSwerlen und anständigen Hauptmann » Willy Meyer arbeitet ,
iaben die zohtlosen OsfizierSdünde . die sonst das Maul erschreck -

jtck�tnT' ieümcu. Koch, je INS ZM Kksundeu . Tuch tu , Jusk « . SUxtxtf

abzuschildern . Wer Freude au seinem Witz hat — und wer ihn
kennt , muh sich daran freuen — , der gehe hin und höre . Die

Ausführung der . Tribüne ' ist szenisch ohne Bedeutung , dar -

stellerisch ist sie hervorragend . Vor allem dielet Adele

sun . irock 014 Ludtt Braucalter tili » StiilMg . d. i » SN M dPI

Abend lohnt . Kurt Gütz und Vaul Otto , die Brüder wider

Willen , besonder » aber auch Else Ehser al » Gouvernanl »

schassen beste Wildcsche Figuren . Die Bräute , Martha Anger »

stein und Sitia Staub sind in ihrer Art so gut wie der

Landpastor Ernst Gronau . Da » Wesentlich « ist , daß di «

. Tribüne ' für die » Stück da » rechte Ensemble aufgebracht hat ,
Von ihrem alten Programm ist keine Spur mehr ; sie dient den

Feinschmeckern und Genießer » , aber sie dient ihnen gut . Und

da » ist schließlich immer noch verdienstvoller , als groß « Aufgabe ?

mangelhaft zu erfüllen . Ulrich Steindorff .

Die Schriftsteller auf dem Weg zur Gewerkschaft .
Am vergangenen Sonntag hat die Generalversamm »

lung de » Schutzverbande » Deutscher Schrift »
stell er , zu der auch die Delegierten der Ortsgruppen er »

schienen waren , die neuen Satzungen , die die U m >v a n d l u n g
de » Verbandes in eine Gewerlschast festlegen , «in -

stimmig angenommen . In den Vorstand wurden geivähltt
Dr . Monty Jacob » als erster . Hermann K i e n z l al «

zweiter Vorsitzender , Dr . Kurt Tucholsky als erster , Dr . Kurt

Hiller al , zweiter Schriftführer , Dr . R. Eahn « Speyer
al » erster . Karlernst K a a tz al » zweiter Schatzmeister , und die

Herren Robert Breuer , Carl B a l ck e , Dr . R. O. Frank »
furter , Dr . Leo Z e i t l i n und Frau Dr . Ilse Reick « al «

Beisitzer .
Die Generalversammknng bcfaßle sich nochmal » mit der

Zensur , die das B u ch h ä .« d I e r - B ö r s e n b I a t t an den

Anzeige » der nicht genehme » Bücher ausübt . Einstimmig wurde

gegen solche , die Freiheit de , SchristtumS gus da » schwerste ge*
fährdende Praxi » , Protest eingelegt .

Deutscher Mvnlstenbnnd . Am Freitag , S. Juni , abend « 7
findet in der Aula de « WernewSiemenS . RcalgvmnassumS , Holzen .
staufcnstraße »7, ein Vortrag von Pros . Rieinann - Lripzig , über
. . Untergang . «» Nbcndiandes . Spengler und t *<t NomSinu « ' statt ,
Karte » an jder Abcndkasse .

Blü hncr - Orchrstcr . Freitag , den 11. Juni , abends IM Uh�
findet in der Reuen Well eine Ausführung her Schöpfung von
H ayd n stall . Mitwirkende : Blülbner - Orchestec . Scheinpfl »nsck >er
Ehor . Alice llassierer lSopr . ) , Johanne , Sckieurich ; Ttnori , Adolph
Scböpflin sDaßj . Dirigent : Paul ScHcü ' pf . ug , Karden sind au
baka iA tun . Ll r » � » � D- est » .



Vorst - ndeS « ach Htkmvurg »eitylols «« tmr &irt - Dl « tot » « « » #
S « « krirtetawfcrüttt tw »r nirftt «vreichL . Den « innige » Vertr�er
der Opposition im Vorstand , dem Reda ' teur der F»chzzirunz , Kol -

Ic . ivit Labalh , I,at man damit hinterrückZ besc- iiigt . Der Rexcrent
schlägt eine Reiolution vor , in der die Vorsammlung fordert :

1. 4> n sofortigen Rücktritt des neugewählten Hanptvor -
ftandeS .

2. Urnüftimmuna kstier die Wnbl des H- upworstandes , so-
wie ji - »r die Et �Verlegung nack Hamburg .

3. ??zde Verbindung mit diefom Hauvtvorstemde , über das
Statut ltnaus , sind sülange zu unterlassen , biö die Ber -
bÄtustie ge . AAr' find .

4. Die Ortseerwaltung wird beauftragt , ein MitteilungS -
blatt zu schaffen und die Nedat ' riou dem Kall . Sabäth
anzubieten .

Die StvsÄutiem . die . »»gleich oTS Vertrauensfrage borgelegt
wurde ist . zoxen 4 Stimmen angenommen worden . Di « Vcrüwnv -
Irnta naiv , noch den Kassenbericht entgegen uick bestimmte die
T: a > lbavschAge für die Ortsverwartung .

Versicherungspflichk von Kriezsbeschäftigung ! n der

Angestelllenversichernng .
Während des Krieges war eins Verordnung erlassen worden ,

nach der eine an sich unter da- Z Versickerungsgcsetz für Angestellte
fallende Tä�ig ' eit v e r s i chch r u n g S f r e i bleibt , wenn der An »

gestellt ' sie nur für die Dauer des Kriegszustandes
angenommen hast und we�cr vor dem Kriege als A nge stell -
ter beschäftigt war noch nachher als solcher tätig zu sein
beaZstckligst . Nach K' . iegSfchlust u: ch mit Rücksicht auf die lieber »
gangs - eit ist nun eine neue Verordnung dahin erlass n worden ,
dasj die Kriegs Verordnung noch bis zum 30 . No¬
vember 1020 Eülstgkeit hat . Das bedeutet also , daß für
derartige Tätigkeit bis zum 30. November 1920 noch Verficke -
rungsfreih it besteht . Dauert die Anstellung indessen noch über
d! e >en Leitnunkt hinaus , so wird der Anoestellte n- rsickerunas -
pflichtig . Bei der grossen Zahl von . kriegsbeschäftigten " An -

gestell en ist diese Bestimmung für weite Kreise von Versicherten
und Unternehmern bedeutsam .

In unklaren Fällen kann Auskunft beim Berliner Ortkaus -
stckust der Vertrau . ' » Smänner für die Angestell ' enversicherung ,
W. 8, Daubenstraße 33, II . — Sprechstunden : Montag , Mitt¬
woch . Donnerstag , Sonnabend von 10 — 12 Uhr , Dienstag , Frei¬
tag von 4 — 6 Uhr — eingeholt werden .

Im Kabelwerk Qberspree fanden vom 20 . —22 . Mai die Be -
kriebSratkwahlen fArbeitermitglieder ) stait . Es waren eingereicht :
Liste I ( freiyewerkschmlt ' iSe Arbeiter ) und Liste II schriftliche
Arbeiter ! Tie S. P. D. stellte keine eigene Liste auf . Liste I
erhielt 3005 Stimmen gleich 24 Mandate , Liste II 425 Stimmen
gleieb 1 Mandat . Zu bemerken ist , daß keinerlei Propaganda
kür Liste I gemacht wurde , während die Christlichen rege mit
Flugblättern ag ' . tiertcn und die K. A. P. D. in mehreren Flug -
Aätt - rn Wahlsabotage propagierte . Ein schöner Erfolg für die
U. S . P. T. !

Gehaltsbewegung bei den Angestellten der Berliner
Annvncen - Exyeditionen . In einer am 31. Mai statigeftindenen
Sektionsbersammlung des . Angestelltenverbandes des Buch -
Handels , Buch - und ZeitungZgewerbes " berichtete G u i a r d über
den Stand der gegenwärtigen Tarifverhandlungsn . Bon den
Arbeitgebern wurde jede Verhandlung über Gruppeneinteilung
usw . abgelehnt . Die außerordentlich schlechte Gruppeneinteilung
mache aber eine Neuregelung unbedingt notwendig und seien die
Verhandlungen in Gemeinschaft mit den anderen Verbänden ab -
gebrochen und . der Schl ' chtungSausschuß angerufen worden . Die

Versammlung erklärte sich mit der Haltung der Organisation voll
und ganz einverstanden .

Ach ung , Zimmerer ! Wegen Bedrohung mit Knüppel und

großem Hund durck den Bauherrn des Hotels Fürst B Smarck ,
Cbar . sttenburg , Ecke Berliner - und Bismarckstraße , sind die
Zimmerer der " Firma Kanthak , Maurermeister in Schöneberg , auch
surch die Pel ' ei vom Bau . gewiesen . Der Bau des BiSmarckhotolS
ist deshalb für Z . mmerer gesperrt .

unv gefnndheiiSschSdtgsnv Zeuungen als Einschlagpapier fllr
Lebensmittel find . Ist doch nicht allein die Druckerschwärze etwas

höchst Unappetitliches und Ungesundes . Man bedenke nur ein -

mal , welche Wege so' ch ein Zeitungsülatt geht , ehe man uns die

Lebensmittel hineinwickelt ! Die Botenfrau gibt es uns ja be -

kanntlich nicht etwa persönlich in die Hand . Häufig legen ihre
Kinder oder legt sie selbst es vor die WohnungStür hin , bald auf
die dauernd begangene Treppe , bald auf die Fußmatte , an ' der
aller Straßenschmuh zahkreicher Sfiefelsohlen samt den . darin
enthaltenen Krankheilskcimen und Ekel erregenden Schmutz -
teilen tagelang abgewischt wird . Dann erst kommt es in die

Hand d « S Lesers . Auch Zeitungsleser sind nicht samt und sonders

reinliche und ebenso wenig sind sie allesamt gesunde Menschen .
Nachdem solch ein Blatt dann akso häufig noch von mehreren
tuberkulo ' en Familienmitgliedern — oft abends im Bett , manch -
mal auch an einem noch appetitlicheren Ort — gelesen worden

ist , wird es zunächst zum Sa « m» ln an einem je nach der Art
der Hausfrau mehr oder minder sauberen Platz aufbewahrt und
dann erst , wenn ein größerer Stoß Zei hingen _

zusammen¬

gekommen ist , an den LebeiiSmsttelhändler verkauft .
Und in Papier solcher Art darf man uns heute ungestraft

und unwidersprochen sogar unser Brot einwickeln ! ! ! Ja . es gibt

sellsamerweise nur ganz wenige Menschen , die eine derartige
Schmutzerei wirklich als solche empfinden und sich entschieden da -

gegen wehren, ' in Zeitung eingewickeltes Brot zu kaufen .
Trotz größten Papiermangels müßte deshalb das Gesund »

heitSamt energisch darauf hinwirken , daß unter keinen Umstünden
mehr ZeitungSpapier zum Einwickeln von Brot und anderen
Lebensmitteln verwendet wird , die man in ungeschältem oder

ungewaschenem Zustand genießt . Zwar ist eS begreiflich , ja
selbstverständlich , daß die Bäcker und Lebensmittelhändler darauf
dringen , daß daS Papier zum Einwickeln der Eßwaren , soweit das

irgend arweht , von ihren Kunden selbst mitgebracht wird . Aber

ebenso selbstverständlich müßte eS auch sein , daß jeoer , der gerade
kein Einschlagpapier bei sich hat . solches gegen entsprechende Per -

gütung ohne weiteres mit oer Ware erhält , was bis jetzt , wenig -

stenS bei den allermeisten Bäckern , selbst auf besonderes Ber -

langen hin , kaum möglich ist .

DaS «erhöhte Fahrgeld " wird ebenfalls erhöht . Durch die

Reichsregierung und den Reichsrat ist vor einiger Zeit eine Ab -

äilderung det Eisenbahnverkehrsordnung beschlossen worden , die

demnächst zur Durchführung gelangen und sich vor allen Dingen
im Stadt - , Ring - und Vorortverkehr bemerkbar machen wird

Bekanntlich sieht die Eisenbahnverkehrsordnung für die wider -

rechtliche Benutzung einer höheren Wagenklasse die Erhebung des

doppelten Betrages des Fahrpreises in der betreffenden Wagen -
klaffe vor , die der Reifende benutzt hat . Dieses sogenannte er -

höhte Fahrgeld mußte mindestens aber sechs Mark betragen. � Bei
den Fernzugreisen kommen widerrechtliche Benutzungen höherer
Klassen durch Reisende mit Fahrkarten 3. und 4. Klasse nur in

sehr vereinzelten Fällen vor . Nur auf den Vorort - , Stadt - und

Ningbahnstrecken , wo eine Kontrolle nur durch Stichproben in

wenigen Zügen möglich ist . fahren besonders bei starkem An -

dränge viele Reisende mit Fahrkarten 8. Klasse in der zweiten ,
weil sie , wenn sie wirklich betroffen werden , die 6 Mark als

wenig fühlbare Strafe in den Kauf nehmen . Ilm nun aus dem

erhöhten Fahrgeld wieder ein Abschreckmittel vor Betrugsver -
suchen der Eisenbahn gegenüber zu machen , hat sich die Re -

gierung mit der Erhöhung dieses Satzes auf 20 Mar ? einver -

standen erktärt , so daß schon in kürzester Zeit mit der Ein -

führung des neuen Satzes zu rechnen ist . Gleichzeitig wird auch
eine verschärfte Kontrolle der Vorortzüge durchgeführt , so daß ,
das erhöhte Fahrgeld auch wirklich wieder eine Strafe für die

Betroffenen wird .

Ucausfichrung der Lichtrnberger städtischen Jugendbühne .
Der Leitung der städtischen Bühne ist es gelungen , den Hoch -

! landsfilm „ Alpenrausch und Edelweiß " zu erwerben .

�Der durch herrliche Naturaufnahmen besonders wertvolle Film
wird am Donnerstag , 3. Juni , abends 7! 4 Uhr , auf der Lichten -

] berger Bühne und gleichze rig in der . Schauburg " in Berlin als

Erstaufführung gegeben werden .

Zwei Liebestragödien . In einem Hotel in der Fruchtstraße

Papiernol und Volkshygi ' ene .
Uns wird geschrieben : Seit langem kämpfe ich einen Kampf ,

ebenso vergablich wie der täglich , stündlich in der Straßenbahn
sich wiederholende . Stets wiederholt man mir , was ich natürlich
ebenso gut weiß wie alle anderen : daß wir an einem überaus
starken Papiermangel leiden .

Kurz vor Beginn des Krieges war in Berlin durch " - eine
Polizeiverordnung dem damals verbreiteten Unfug ein Ende
bereitet worden , Obst vom Karren in ZeitungSpapier ein -
geschlagen zu verkaufen . Man hatte erkannt , wie unappetitlich

veS Manne » ergebntSkoS , während dieler im - y längeren Be¬

mühungen wieder ins Leben zurückgerufen werden konnte . Er

hatte außerdem noch versucht sich die Pulsadern zu öffnen , war
aber auch damit nicht zum Ziel gelangt . Der junge Mann wurde

nach der Charite gebracht, - die Leiche des Mädchens , wie festgesselli
�werden konnte , eine erst 19 Jahre alte Kontoristin Klara Peck ,

nach dem Schmihause gebracht . Ihr Begleiter ist ein Kaufmann
Otto Friede aus der Kaiser - Friedrich - Straße 80 zu Neukölln .

Was die jungen Leute zu der Verzweiflungstat veranlaßt hat .

steht noch nicht fest . — Eure EisersuchtLtrngögie spielte sich ge ' lern

nachmittag in Weißensee ab . Dort versuchte der Fuhrherr Her -
mann Schenk aus der Gttschiner Straße 81 zu Berlin seine

frühere Geliebte Margarethe Winkler aus der Berliner Allee 250

zu Weißensse in deren Wohnung im vierten Stock zu erschießen ,
und sich selbst auf die gleiche Weise daS Leben zu nehmen . Durch
drei Schüsse , von denen zwei das Mädchen trafen , verletzte er es

schwer . Auch die Schußverletzung , die er sich dann selbst bei -

brachte , ist erheblich . Auf die Schüsse eilten Hausbewohner her -

bei , die beide nach dem Augusta - Viktoria - Krankenhause in

Weißensee bringen ließen .

Der „ Raubüberfakl " in der AlvenSlebener Straße aufgiklärt .

In der AlvenSlebener Sir . 19 wohnte die 23 Jahre alte Sckneide -

rin Gerd : Rttzert . Da ? junge Mädchen wurde am Montag früh
um 6 llhr von Hausbewohnern besinnungslos auf dem Fuß -
boden liegend aufgefunden . Die Augen waren ihr v. - rbunden ,
die Hände auf dem Rücken gefesselt und im Mund steckte als

Knebel ein langer schwarzer Damenslorstrumpf . Alle Behältnisse
waren geö - fnet , KleidungS - und Wäschestücke lagen zerstreut auf
dem Fußboden im ganzen Zimmer umher Einige Wäsch - stücke
waren auf der Kellertreppe gefunden worden und durch sie ein

Bewohner des Hauses auf die Behausung der �Näherin aufmcrk -
iam geworden . AIS dieser mit mehreren Frauen sich um di -

Bewußtlose bemühte , gelang es ihm nur schwer , dw g: fesse ! Ien .

Hände zu lösen . Ein sofort hinzugerufener Arzt konnte sie nur

nach längerer Anstrengung ins Leven znrückruien . Durch polizri -
liche Vernehmung ist nunmehr festgestellt worden , daß das stinke

Mädchen den Ueberfall fingiert bat . weil sie . kurz vor d: r Hoch -

zeit stehend , fürchtete , daß ihr Bräu ' igam das Verhältnis lösen

würde , da sie vor einem GerichtStermin stand .

Bon einem Kohlenwagen überfahren und getötet wurde die

70 Jahre alte Auswärterin S nna Schanz aus der Froben -

siraße 00. Die betagte Aufwärterin geriet in der Großbeeren -

Straße beim Ilcbcrschreiten FahrdammeS unter den Wagen
und erlitt so schwere Verletzungen , daß sie bald darauf verstarb .

Voraussichtliches Wetter für Berlin und Umgegend am

Donnerstag . Ein wenig kühler , veränderlich , überwiegend be -

wölkt mit leichten Regenfällen und ziemlich frischen westl : chen
Winden .

Aus dea LkgamsaNonen .
1. . «. und 5. Distrikt sSall - sch - r Tor - B- zlrk ) . DI - Stadt - und

Bez ' rkiveroidlietcn - Aandidaten müssen bis fpätestenz 3. Juni ein »

Erklärung b - im Genossen Schweiliardt , All » Ivkobstiatzs 24, ab -

geged - n haben .
4. T' -striiit . Sämtliche Stadt , und Dezirksv - rordneten - Kandidw . en

treffen sich Donnerstag 7 Uhr beim Eenosssn Hellmuth , Göilitz - r
Streß - 58.

9. Tsstrikt . Die Plakate , Flugblätter und Stimmzettel sind in

der Freiheitsspedition umgehend abzuholen . Auch müssen dort die

Handzettel für die Sonnob - ndv - ronstallung zum Kleben und Per -

leilen abgeholt werden . Dle Abteilungssührer werden ersucht ,

sort die Adressen der in d - n Adteiluncen g- ' . ezenenn Zentralwechl -
bureaus an den Difttiktsvoisitzcnden einzureichen .

10. DiftrI ' at . Heuie Sitzung sämtlicher Stadt - und Bszirbsver -
ordneten - Kandidaten bei Düttner , Schwedter Elrah « 22, abends

7 Uhr . Ktrchenaue - trlNserklorungen sind vorzulegen .
11. Tistrlbt . Donneistaz ,HS Uhr Sitzung der Tlstrikt - WduM-

Kommisston bei Den . Rofenbcrg . Ziegelstretz « 8.
11. Distrikt . Die noch nicht abgeholten Fiaueiifluzblärter find

sosort von der Spedition Lohwann . Hussit - nstraße 42, odzuholen .
Neukölln . 14. Bezirk . Bezirksoaifammlung 3. Juni , 7 Uhr .

Hermannstr . 15».
Britz . Donnerstag V»8 Uhr bei Raddatz , Ehausseefk . 29 : Oefsent

lichs LZähleiversammlung .
Neinidcudzrs . Ost . Donnerstag abend Frau - nversammlung V: S Up

. . . , . � „ . «v t » Schulaula . Pankower Allee , Aefercnt Senoss « Deik « .
stieg ein iungeS Paar ab� das stch als Kaufmann Johannes KSpenlS . Tonnerslcg , 7 Uhr , öfsenlliche Frauenverfammlui
Lange aus Breslau und Ehefrau in das Fremdenbuch eintrug .
Am anderen Morgen wurde das Paar regungslos aufgefunden .
Wie eine ärztliche Untersuchung ergab , hatten beide Gift ge - S t ö s s sng « r spricht' über

nommen . Wiederbelebungsversuche blieben bei der Begleiterin

Ml EcisIiiwaMgessts
mit Wahikrskseinteilsing u . Wahlordnung

Von l mit Eichhorn :: Mark 4 —

: Zu beziehen durch die Buchbandiuns : . . Freiheit "

Berlin C 2

im Stadttheat - r . Referenlin : E- nosstn Sraunlhal . — Fr - ita '
7 Uhr . grotze osfeniliche 5lundg - dung auf dem Wilhelmplatz . Vcnos

„ Ein letztes Wort an dle Wühler " ,

Vsrems ! a ! ender .

- izm v yr w v wir wv

Crisgruppe Wilmersdorf des Bundes der t - chn. Angestellten und
Beamtin� Donnerstag ) 48 Uhr „Augustahvs " , Augustastc . 1, Monats -
Versammlung . �7 Uhr erweiter ! - Vorstandssitzung .

Allgem . Smuken » und Eterbekassr der Metall - Arbeiter , F i»l ! a l e
Pankow . Ab S. Juni besindet stch die Zahlstelle Florastr , S u. L,
bei Teuber .

— — . Derantwortlich sür d' e Redaktion : Leo Llebschütz , Friedenau .
Breitelltr . 8 » ? Verantwortlich f d. Inseratenteil : LudwigKomoriner , Karlshorst

s Derlogszcnossenschosl „Freiheil " , e. E. m. b. H. , Beriin . — Druck d- r
' Linbtnbiudiciel und Verlagsgesellschast m. fc. H. , Echissbauerdamm 18.

MMK Eödter Iii .
S1 , Kcchbarnhof Biüowsir.

Sprechstunden wochentnars von 9 —12 . 2 _ 6 Uhr . #
Nur 2 feste Preise ;

S M . o . T,SO M .
Schöne natürliche Farben n Formen mit echtem Friedenßkautschuk u- schriftUclier Garantie

Gaumenloser Zahnersct ?.

Annahme
in allen Speditionen des

\ ertases KLEINE INZEISER
Geschäftsstelle :

Berlin N W 6. Sch ffbauer
dämm 19

Das Ueberschrlftswort 2. — Jedes wettere Wort im Text 1. 50 M. netto ;
Stel ) sns ? suche : Ueberschriitswort 1. 50 Jedes weitere Wort im Text I. — M.

UDOOCXJOOOOOCXXXXXOXXJOCXXOCOOOOCOCJOOOOIXCOCJCIJO
Mo . cen , Donnerstait . 3. Juni , abends 7, ühr , J

spricht der Hereaszeber der . Tribüne "
Karl ScKnelcti

in den . . Phar USSäien " . Mullerstr . M2. über das Thema : 5

Diktatur des Proletariats i
Efütrlttsprel « 50 Pf. z

lOOOOOOOOOCXOOCOCCOOaOOOOOOOCOOOOOOOCCOODOOOCnOCXJOOCOaOOOOOOcS

1 Nicht in 6 — 8 Wichen 1
sondern in 3 - 5 Tnjron werden «im «. Mll . Wr- n.

. 7,ivilgarderoben eeiärbt . — Traucrsachcn hint en |
I 24 Munden . ~ Samt - » Plnschcarderobin werden

dur' -h Aiifdämpfen w e neq hergestellt
fchnelHärberef a. chsnt iicini�ungsanalalf |
Tel. : Amt Hansa 1075

( Geiz & Sias )
Fabrik n. Espedtt : ( ioukow ! ky»tr . 7I . naoptgeschJK : I
Goliknwskystr . 13. II. Geschäft ' MSckernstr . 113. '

III. >lescüdri : SchSnhauser Allee 17.'». aa iicwldtr riih
IV. Oesch - F: Wim ridnrf . Vl- tnO' t ' . 74.

Ne ne g- chen MSIiestLsger
oin Soeiiezlinm ? »». L>»rrenzlmniern , Sd>! »f -
zimmern , ticdcr - u » Moheltii . olariiltiircn . VM? « , .
rola », T irmrnns . S. UrSnken . Zierillo ». louiplencn
rillch ' . ' nclitridlüliircn nlw . Iirneir ,nr qsseuwen jieenu ,
loi. ' U ütiirttiöU ' . t i in ort H luiuäcuiir . 9if . ?. Ö n. 180 ,

nahe Slojcnüialn P. etz . bn

�ö | i ®r - Lechner ÄÄ .
stJBBbufiiMB »««Sriet Ben l

Stoffe
für Anzüge , gnt and billig .

TucltSttgsr Fritz lllßrig .
Alte Schönhauser Straße 3 II.

Selbstceftirtiste bessere
Anzüge , auch MaS. •po' . tbillig .
Kass , Willielmttr . 40a, Koch -
straii ' . necke.

Spiralbohrer
ScTimirselieinen , nur

neue , kaaii Müller , Neue

Siraße ( Alexandecplatz .

Isolierten

Litzen und Wacirsdraht
knnft höchstralilend

IngeDleurboreau ücniicli iun,
Berlin W 9, UnkstraBe 10.

Lützow 3705 und 8518.

RosenthalerTorLneu -
Straße 203 ' 4. Mcke �oscnihaler
Straße . I Treppe enorm billige
Soirmerf ) reise . Kreuzföchse .
Alaskafüchse und alle ande¬
ren Pdzarlep Taschenuhren .
Brillanten . Schmucksachen ,
Sübe rwaren .
Gardinen verkauf Fenster
65 Mark . Thiibeudeckei ,
Stores . Diwandecken , Bett¬
bezüge . Laken . Admiral -
straße 4 T.

Fcrdurungrcn Übernehm .
zur energischen Beitreibung .
Auskunft , Ermittelung , Beob¬
achtung . Große Erfolge .
Schäfer & Sfcp: . Berlin . Neuen »
bnrger Straße I a. Telephon ;
Morilzolatz 5435. _
Beieuchtuncr . modernste
ClektriSCh . Oas. uucliZahlungs -
orleichwung . Fels & Co. .
Potsdamer Str . 56 I . Hochbahn i
BlHowstr .

ZcMuloid . Schallplatten .
Aniliniarben . MalerariiKel . Ver-
golderaitikel kauft ih Inkler .
Heii . henberger Slrade 120. Hol.

1 . 50 Schmlrsclteinen
kauit laufend Kuhrmar . n,
No' ti aslrnSe 79. 4—8 Uh r.

_ _

Kupferieitunsren . Kabel ,
Litzen . Soulendrahte kauft zu
den höchsten Preisen Flektro -
biiro Lange Straße 37! . nicht
Keller , Ecke Andreasstraße .
Ales . 3939.

Gardiaouverkaa ] Deutsch .
Landsberger Straße 13. _

MandC üne . Galla re. se -
spiel ' , bili g verkiufbcn
Lützovstraße . 113. Paul .

Urolies hportaselt . fast
neu, umständehalber verkäuf -
licl). Offerten unier „J. +4"
an die Hauptesp . d ß .

Höbst

Kaafges ' jclse

Entiassunirssachen .
Mihtürs uiel ( neu) kauft ,
Preisangabe . Straby , Barde -
le enstr . 3

Firnis . Lacke , kaufen
Gebrdder Borowski , Oneise -
mwisl ' aBe 8, Hollendorl 3379.

Leim kaufi stets aiebold .
Blum ■nsirnße 74.

nserate
für die Abend - Freiheit
MÜ- SL" snätcstecfs Mb
10 llhr vormiitass ,
lür den daraiilfoieenai - u
T ag bis 4 Uhr ttachrt

bei der fexpcdliion Sciiifi -
bauordamm welnneUelarl <»>»

Ciiaiseionsues . i : o. — bis
,00 . —. Metsllhetten 25, ' . —b' S
20,10. —. Wellie Schlafzimmer

zimmer . helleichc . nnCbaum ,
130- 160 br�iterSn ' esfclachrank ,
V/niifiziniMcr . SnetiC - i ir. rtier ,
Sofa Umbautco . Kbohefi.
PctersburKe » Str . 41. Zakluugs -
• rlBichUruiLS .

Ciramrriophonp | . itten
aoen zerbrochene *a fthocnsc -
zahlend Stephan , Neukölln .
Isars : r . R. am i�a haus

Widcrstandsdraht nir
Heizkörper i . nd Litze kamt
Jedes Quantum Ing Schmidt .
Uiilonal - . afKuhn - Puillizstr . i

Konkurrenzlose HBchst -
prei - c 1. Spiraldohrcr . Scbmii -
gelleinen , Holz- , i - chioß - nnd
Maschincn - Scnrauhen . Feiien .
Werkzeuge , Bosch - Magnete
und - Kerzen etc. Anders .
ür . Frankfurter Str . im.

Höchstpreise für neue
Spfralbobrer . SchoiirKelleinen .
zahlt �chm�dt. Köpenicker
Straße 98b. Stadtbahn Janno -
witzbrßcke . ;

Spiralbolirer . schmrnel -
leinen . Holz - und Maschinen -
schrauben , neue . kaui' . Zeumor ,
Hug' iienstr . 44. v. IV.

InstaHations • Mafer >ai .
Klekironiororcn . auch defekte
Qlünlampen kauft und verkauft
Nyhof . Wobmannsiraße 11.
Alexander 5284.icashuct ncoi ,

Boschkerzen , Muzncte .
Zenitb , Pallasveruaser . Moto¬
ren und Amozubcbörteile kanft
Brandt . Schlesiscb « Str . 12.
Moritzplatz I4R4.

Älo ' torrllder . Maenete .
Zündkerzen . Verrnser , Kucel -
lager kauft Pcuker . Schön -
hauser Allee IS3

Sciraibohrer . Werkzeuge
kauft Scldossere ' Gramman .
Pali . adenstraße II .

Rennnssschiaen . Holz -
fclgen , Scniauciir . . ieri , Drau -
reifen 500. - . Kraus . O. cSe
Frankfurier S' ra ' Je 52.

i - ahrradsumm ) . Fuhr -
' Huer, großes Lag- . r h labet .
naft billig -n Preisen . S. . . c,
Grüner Weg Ib.

Spiralbo ' irer . Schmirgel -
leinen kauft Belle - AIIiance -
Slraße 9d'

_ _

Schneilautbo . Trcr . neu,
kauft zu höchsten Tages¬
preisen Morgenstern , nur
Lichtenberg , OirtnerstraBe 13.
Alex- 527, -

Spiraltiohrer . Schmirgci -
Ieinen . Oowinde - ohrer , Nator -
stahl . Fei ' . en kauft jeden I osten
. lungnick . Prinrenstraße 5
Morirznla ' z 143 18.

Saa ' kanoffsln , Di ' gekt- lu ,
Lehm Monenueaendorf . Fre¬
dersdorf . kleine Anzah. uns
Hülsen . Stfglitz . Treiiscbkestr ,

Spiratboheer ,
Feilen . Schmirgclle . r . en neu
kauft zu konkurrenzlosen Prei¬
sen Wc kzsugverttieb SicKin -
genstr . 80.

iVierfist Abfälle . Au- Ers
kauft zu TugespreKen Jeschke
Lichtenberg . Pfarrsir . 45.

_ _ _

|
findcl . Sehe ! ack, Leun . !

fieuziu sowie samii . Malen - '
alien kauf , Schmidt � Wahnai , 1
FahrkaUiu / Sie. ii . >

Spiralbolirer sowie sömt -
llobe Weikz . nge hnuftz « kim-
kurreuzlo - en Preisen Willy
Berlin . TnrmsrraBe 19.

I1i ) di : stpreise . Spiral -
bobrer . schrauben . Leim usw.
Droniietiyer > trabe 10. _

Spinfcjfl ' rer 1 kauft zu
konknnniosen Preisen Adolf
LsbltskL Kuuunaadauieu . tr . hS

Kunde an- und verkauft
CapellesHundezeutrate . Böckü *
Mrai ' e 28.

• - nschmelkende Kühe.
Lämmer , verkautt Schmitt .
Ureibwaldaz iitrsUs IAA

Richtiges Deutsch
sprechen , sshre ben lehrt Lr-
wac reue abends erfahrener
Sprachlehrer - PesFagerkartt
497" Brl - tnoslamt C2

tlektrotecitiTk : Am l
Juni bcgimu ein neuer Ta ? es
u. Aben i - Ontcnlcht fflr Mon.
teure , Angesle ' Ue usw. ; d' »
selbe kaun auch als Voihe -
reitunc zur Ochilfcn - nnj
Mc «tci�)j *üiuns* Im InstziUa -
tionsücwcrbc cihptchien wor¬
den. Anmeldungen bei Ober¬
ingenieur Kai- dybi , BerUu .
FrMditchsUiißd iL
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